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Beilagenhinweis
Teile unserer heutigen Ausgabe
enthalten Prospekte der Firmen

-Autohaus Humborg
-Finke Wohnwelt
-Fressnapf
-HiFi Studio Unger
-Johannknecht

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter
der Telefonnummer 05 21/58 53 44.

»Ich möchte nicht
in Svens Haut stecken«

Jupiter Jones-Gitarrist Sascha Eigner im Interview
Wo l f hagen (DB). Mit

ihrem neuen Sänger Sven
Lauer gibt die Erfolgsband
Jupiter Jones am Mittwoch,
4. Juni, um 20 Uhr ihr
Live-Debüt in neuer Beset-
zung auf der Bühne des
Kulturzeltes in Wolfhagen.
DESENBERG-BOTE-Redak-
teurin Alice Koch hat mit
Gitarrist und Band-Chef Sa-
scha E igner über den
Neuanfang gesprochen.

?War es ein Schock, als
schleichend klar wurde:

Mit Sänger Nicholas Müller
geht es so nicht weiter?

Sascha Eigner: Ja klar! Das
ist, als ob jemand aus der
Familie wegbricht. Wir haben
in all den Jahren so viele
positive und negative Erleb-
nisse geteilt...

? Stand die Band erst vor
dem Aus, als die Tren-

nung vom Sänger klar war?
Sascha Eigner: Darum ha-

ben wir uns anfangs keine
Gedanken gemacht. Als in
einem gemeinsamen Ge-
spräch klar wurde, dass es
mit Nicholas nicht weiter-
geht, sind wir erstmal nieder-
geschlagen nach Hause ge-
gangen. Einige Tage später,
als ich eine befreundete Band
backstage in der Hamburger
Prinzenbar besucht habe,
war klar: Ich will weiter
machen, Konzerte geben, auf
der Bühne stehen und Musik
für die Menschen machen!

?Wirkt sich der Sänger-
wechsel auf den Termin-

plan aus? Konzerte, Touren,
Studioaufnahmen?

Sascha Eigner: Oh ja, ziem-
lich! Da jetzt drei Bandmit-
glieder aus Hamburg kom-
men, haben wir nun auch
unseren Proberaum hier und
nicht mehr in der Eifel. Wir
waren auch schon im Tonstu-
dio in Köln. Unser Termin-
plan ist außerplanmäßig voll.
Wir haben krasse Wochen
mit wenig Schlaf hinter uns.

? Es gehört viel Mut dazu,
in eine Band einzustei-

gen, die zwölf Jahre lang mit
einem anderen Sänger unter-
wegs gewesen ist. War es
leicht für den »Neuen«, sich
das Repertoire zu erarbei-
ten?

Sascha Eigner: Sven und
ich kennen uns schon ewig.

Wir sind zusammen in der
selben Straße aufgewachsen.
Er war die ganze Zeit in das
Bandleben involviert. Ich ha-
be ihm immer neue Songs
und Demos vorgespielt. Er ist
Fan der Band und kennt
jeden Song in und auswendig.
Aber die Lieder im Auto
mitzusingen ist natürlich was
anderes, als auf der Bühne zu
singen. Er muss unglaublich
viel üben. Und was den Mut
angeht: Als wir Sven gefragt
haben, ob er unser Sänger
werden will, hat er erst
verneint, weil er sehr viel
Respekt vor der Aufgabe hat.
Ich bin froh, dass er es sich
anders überlegt hat – aber in
seiner Haut möchte ich jetzt
nicht stecken.

? Ihr seid am 4. Juni in
Wolfhagen dabei. Habt

Ihr eine Ahnung, wo das
liegt, oder verlasst Ihr Euch
aufs Navi?

Sascha Eigner: Das ist un-
ser erster Auftritt mit neuem
Sänger. Ein Großereignis für
uns. Da habe ich mich natür-
lich vorbereitet. Das ist doch
bei Kassel, oder?

? Das ersten Mal mit Sven
auf der Bühne. Wie klingt

denn seine Stimme so?
Sascha Eigner: Oh, das ist

super schwer zu beschreiben.
Ich würde sagen, nicht ganz

so rauchig und markant.
Eher etwas weicher. Uns war
es wichtig, dass wir keinen
Nicki-Klon suchen, sondern
jemanden, der seinen eige-
nen Stil hat. Jemanden, der
zu uns passt – nicht nur
musikalisch.

? Kennt Ihr ein paar der
anderen Künstler, die in

Wolfhagen auftreten – Nena,
Milow, Adel Tawil – persön-
lich?

Sascha Eigner: Ehrlich ge-
sagt nicht. Ich bin ein großer
Nena-Fan, aber leider habe
ich sie bisher nicht persönlich
kennen gelernt.

?Wie verändert sich der
Sound mit der neuen

Stimme, beziehungsweise
der Stil der Songs?

Sascha Eigner: Überhaupt
nicht. Wer die Musik hört,
wird sofort erkennen: Das ist
Jupiter Jones. Und der Kom-
ponist ist ja auch der selbe
geblieben... (lacht)

? Ist das eine Neuentde-
ckung der eigenen Mu-

sik, wenn sie anders interpre-
tiert wird?

Sascha Eigner: Das war der
Knackpunkt: Funktionieren
die alten Songs auch mit
neuem Sänger? Anfangs wa-
ren wir skeptisch, aber nach
einer halben Stunde im Pro-
beraum haben wir uns alle

gewundert, dass es so schnell
geklappt hat. Die Fans müs-
sen sich sicher erst an die
neue Stimme gewöhnen – bei
uns ging es erstaunlich
schnell!

? Für alle, die euch noch
nicht kennen: Welche

Musik mach Jupiter Jones?
Sascha Eigner: Das ist eine

schwierige Frage. Ich würde
sagen deutschsprachige Gi-
tarren-Pop-Musik.

? Ihr habt Euch nach dem
Detektiv Jupiter Jones –

im Deutschen Justus Jonas –
von »Die drei ???« benannt.
Wie kam das?

Sascha Eigner: Wir sind
seit Kindertagen Fans der
»Drei ???«. Ich habe früher
bei meiner Oma im Keller
immer die Schallplatten ge-
hört. Wer von uns jetzt genau
auf Jupiter Jones gekommen
ist, kann ich gar nicht mehr
sagen, aber wir sind alle
Fans, und es klingt geil.

?Was erwartet Eure Fans
in Zukunft?

Sascha Eigner: Es wird sich
einiges verändern – gerade in
den Live-Shows. Sven hat
eine unglaubliche Bühnen-
präsenz. Außerdem wird es
rockiger. Wir haben eine
unglaubliche Energie und
Spielfreude – das werden die
Leute merken.
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Foto & Grafik, Warburg

Jupiter Jones steht am heutigen Mittwoch im
Kulturzelt Wolfhagen auf der Bühne. Gitarrist
Sascha Eigner (rechts) freut sich auf den

Neuanfang und sprach im Interview ganz
offen über die Vergangenheit und Zukunft der
Band. Foto: Sven Sindt

Glory Glory
Hallelujah

■ Zehn Jahre ganz normaler
Band-Irrsinn – da kann man
sich auch mal was vorneh-
men, dachten sich Jupiter
Jones. Anfang August er-
scheint die erste Live-DVD/
CD der Bandgeschichte – von
den ersten Tagen bis zum
Jupiter Jones-Album. In 20
Songs und mit zahlreichen
Freunden an Instrument und
Mikrofon wird eine Reise
durch alte Geschichten und
neue Sounds angetreten –
quer durch alle Facetten, die
die Band zu bieten hat:
»Glory.Glory.Hallelujah« bie-
tet ruhige Momente zum Bei-
spiel mit »Oh hätt’ ich Dich
verloren«, aber auch Hand-
bremse-Los-Tracks wie »Auf
das Leben« sowie die Radio-
Single »Still«.
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Das Fahrzeugportal

auf www.westfalen-blatt.de

Das Fahrzeugportal

auf www.westfalen-blatt.de

Johannes Hartmann
Bestattungen und Überführungen

Sarglager und Zubehör
Erledigung sämtlicher Formalitäten

Warburg, Eisenhoitgasse 13 Ruf (0 56 41) 22 61

Stellenangebote

Lukrative Vertretung (auch für Damen) im Bereich exklusiver Werbe-
artikel zu vergeben. Außendiensterfahrung erwünscht. Kundentermine
werden gestellt. Sehr gute Provisionen mit Vorschuss. Fixum auf Wunsch.

www.tillmann-gmbh.de Tel. 0671/889880

Eine »Krähe«
am Heinberg

Tag der offenen Tür beim Luftsportverein Warburg
Warbu r g (DB). Ich

möchte auch mal fliegen –
so oder ähnlich denkt
mancher, wenn er die
Vögel beobachtet oder
Flugzeuge am Himmel flie-
gen sieht. Jetzt besteht die
Möglichkeit, seinen Traum
zu verwirklichen.

Am Pfingstsonntag und
-montag, 8. und 9. Juni,
findet von 10 Uhr an beim
Luftsportverein Warburg
der Tag der offenen Tür
statt. Wie in jedem Jahr
werden zahlreiche Besucher
auf dem Flugplatz am Hein-
berg zwischen Wethen und
Ossendorf erwartet, um sich
über alles rund um das
Fliegen zu informieren.
Rundflüge mit den vereinsei-
genen Segel-, Motor- und
Leichtflugzeugen sind mög-
lich. Die Segelflugzeuge wer-

den mit der Seilwinde auf
etwa 400 Meter Höhe ge-
schleppt. Von hier aus hat
man eine gute Aussicht auf
Warburg, den Desenberg
und den Twistesee. Es gibt
kaum jemanden, der sich
der Faszination entziehen
kann, einmal frei wie ein
Vogel zu fliegen.

Als Attraktion wird ein
Doppeldecker mit 1000-PS-
Sternmotor des russischen
Konstrukteurs Antonov zu
besichtigen sein, der eben-
falls mit den Gästen zu
Flügen über die Warburger
Börde starten wird. Die Ma-
schine war als Überwa-
chungsflugzeug an der in-
nerdeutschen Grenze einge-
setzt. Noch heute kann man
die Vorrichtungen für die
Kameras sehen. Allein das
Anlassen des Motors ist ein
Erlebnis für Jung und Alt.
Um alle Zylinder mit Öl zu
versorgen, muss der Propel-

ler von Hand einmal kom-
plett durchgedreht werden.
Das hört sich einfach an,
aber bei der Größe der
Maschine sind dazu mehrere
starke Männer nötig. An-
schließend wird durch den
Anlasser das eingebaute
Schwungrad in Drehung ver-
setzt, um damit den Motor zu
starten. Fauchend und
schnaubend beginnt sich der
Propeller zu drehen und ein
satter Sound begeistert die
Zuschauer immer wieder.
Als Attraktion wird der Oldti-
mer »Krähe« zu sehen sein.
Ein einsitziger Motorsegler
aus dem Jahr 1967.

Für das leibliche Wohl ist
auch gesorgt. Neben Geträn-
ken und Würstchen gibt es
selbstgebackene Kuchen.
Die Kinder sind eingeladen,
aus vorbereiteten Papierbö-
gen Segelflugzeuge zu bas-
teln und die Flugtauglichkeit
zu testen.

Der Lufsportverein Warburg lädt für den 8.
und 9. Juni zu Tagen der offenen Tür ein.

Das Foto zeigt Stefan Ester mit seiner
Motorkrähe aus dem Jahr 1967.
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Faszination Radfahren

Erhältlich in allen WESTFALEN-BLATT-Geschäftsstellen sowie unter www.westfalen-blatt.de/buecher

Der Fahrraddoktor
Mit diesem handlichen Ratgeber im Rucksack sind
Sie bestens gerüstet, denn er zeigt, was unterwegs
zu tun ist, wenn die Kette reißt, die Luft raus oder die
Schaltung defekt ist. Und damit Ihnen die Reparatur
und Wartung auch unkompliziert und schnell von der
Hand geht, ist dem Buch gleich ein praktisches und
vielseitig einsetzbares Reparaturtool beigelegt, das
Inbus-Schlüssel in den Größen 2, 4, 5, 6 und 8 sowie
einen Kreuzschlitz- und Schlitzschraubendreher für Sie
bereit hält.
Best.-Nr. 39.40994, € 9,99

Die 100 schönsten Radtouren in Deutschland
Maritimes Flair in Schleswig-Holstein, reizvolle Radwege
durch Mecklenburg-Vorpommern, malerische Bergkulisse
in Bayern: Entdecken Sie 100 traumhafte Touren durch die
attraktivsten Radregionen Deutschlands. Touren-Kurzinfo
mit allen wichtigen Streckenangaben.
Broschur, 224 Seiten, Format: 14,5 x 21 cm
Best.-Nr. 50.19634, € 7,95

Die 50 schönsten Radfernwege in Deutschland
Entdecken Sie das Radfahrparadies Deutschland mit seinen
Klassikern wie dem Nordseeküstenradweg, den Fernwegen
entlang der Elbe, Mosel und Donau sowie der zauberhaften
100-Schlösser-Route!
Die sorgfältig ausgewählten Touren bieten für jeden Geschmack
das Passende: Steigungen für Radler mit sportlichen Ansprüchen
wie auch malerische Landschaften für Naturfreunde.
Broschur, 224 Seiten, Format: 14,5 x 21 cm
Best.-Nr. 50.19635, € 7,95

Das Foto zeigt (von links): Günter Wiegard, Anton Wiemers,
Warburgs stellvertretenden Bürgermeister Heinz-Josef Bode-
mann und Reinhold Wiemers bei der Eröffnung des

Naturbades Menne. Im Rettungsring freut sich die zehnjähri-
ge Lea-Marie Rosanka über die Erfrischung im kühlen Nass.

Foto: Tanja Sauerland

Naturbad
ist eröffnet

Menne (tab). Das Naturbad
in Menne ist nach zwölfjähri-
gem Dornröschenschlaf am
Sonntagnachmittag feierlich
eröffnet worden. Das idyllisch
gelegene 33 mal 11 Meter
große Becken ist in den
vergangenen Jahren natur-
nah umgebaut worden. Zwei
Pflanzenfilter sorgen nun für
eine natürliche Reinigung.
Die maximale Wassertiefe be-
trägt jetzt 1,30 Meter (im
Nichtschwimmerbereich
0,90 Meter). Geschwommen
werden darf zwischen 6 und
22 Uhr zu jeder Zeit. Es gibt
keine geregelte Aufsicht
mehr. Wer schwimmen will,
muss Mitglied im Freibad-
Förderverein werden. »Unse-
re Mitglieder erhalten einen
kleinen Chip, mit dem sich die
Pforte öffnet«, erklärte Anton
Wiemers. Er gehört neben
Günter Wiegard und Rein-
hold Wiemers zu den Moto-
ren des Freibad-Förder-
vereins. Warburgs Vizebür-
germeister Heinz-Josef Bode-
mann lobte die langjährige
Ehrenamtsarbeit.
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Landschaftliche Höhepunkte zwischen Meer, Steilküsten und Schneebergen

SARDINIEN & KORSIKA
11. bis 20. September 2014

TUI-ReiseCenter Bielefeld
Oberntorwall 24 (Jahnplatz)
Tel. 0521 5299630
TUI-ReiseCenter Brackwede
Hauptstraße 92
Tel. 0521 447066
TUI-ReiseCenter Halle
Bahnhofstraße 27
Tel. 05201 8174-0
TUI-ReiseCenter Versmold
Münsterstraße 5
Tel. 05423 9508-0
TUI-ReiseCenter Steinhagen
Bahnhofstraße 14
Tel. 05204 919991
TUI-ReiseCenter Herford
Bäckerstraße 6
Tel. 05221 102160
TUI-ReiseCenter Vlotho
Lange Straße 127 A
Tel. 05733 96188-0
TUI-ReiseCenter Paderborn
Rosenstraße 9
Tel. 05251 2836-0
TUI-ReiseCenter Brakel
Am Markt 3
Tel. 05272 379120
www.westfalen-urlaubsreisen.de

Beratung und Buchung
in unseren Reisebüros:

Reiseverlauf:
1. Tag Willkommen auf Sardinien
2. Tag Südküste
3. Tag Su Nuraxi, Santu Antine
4. Tag Ein Tag in Alghero
5. Tag Zur mondänen Costa Smeralda
6. Tag Orosei & Orgosolo inkl. Mittagessen

mit den Hirten
7. Tag Korsika, wir kommen!
8. Tag Porto Les Calanques
9. Tag Corte & Bastia

10. Tag Cap Corse mitWeinprobe

Eingeschlossene Leistungen:
– Rail&Fly zum Flughafen Düsseldorf & zurück
– Flug Düsseldorf–München–Cagliari & Bastia–
Düsseldorf

– 9 Übernachtungen in guten Mittelklasse-
Hotels

– 9x erweitertes Frühstück
– 9x Abendessen im Hotel
– 1x Mittagessen auf Sardinien
– 1xWeinverkostung auf Korsika
– Rundfahrten und Besichtigungen lt. Reisepro-
gramm

– Deutsch sprechende örtliche Reiseleitung
– NH-Reiseleitung

Reisepreis pro Person:

im Doppelzimmer ab €1.965,-
Einzelzimmerzuschlag € 420,-

Veranstalter:

NEUE HORIZONTE (NH), Offenbach

Nur 12 km Meer liegen zwischen den
beiden Schönheiten Sardinien und
Korsika. Deshalb muss man schon ein
wenig tiefer in jede hineinschnuppern,
um die Unterschiede herauszufinden.
Sardinien ist nicht einfach nur italie-
nisch, so wie Korsika nicht einfach nur
französisch ist. Vorbei an archaischen
wie sanften Landschaften reisen Sie
im bequemen Panoramabus direkt zur

besonderen Lebensart der beiden In-
seln. Bei einem Stück korsischem oder
sardischem Käse, einem Schluck des
einheimischen Weins und einer Diskus-
sion über Freiheit und Unabhängigkeit
werden Sie entdecken, dass die beiden
Nachbarn viel mehr verbindet als nur
die Fähre von Santa Teresa nach Bonifa-
cio. Und immer wieder besondere Ein-
drücke und kulinarische Erlebnisse.
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Die Werbegemeinschaft informiert:
Wir haben für Sie »durchgehend« über Mittag geöffnet!Wir haben für Sie »durchgehend« über Mittag geöffnet!Wir haben für Sie »durchgehend« über Mittag geöffnet!

Einsfelder Beauty
Fielmann
Fressnapf Warburg
Friseur Bade
Friseur Uwe Beine
Gate 106
Getränke Bender
Goeken backen
Haarmoden Börnecke

Hendker BOSCH-Service
Henner’s Bett & Wäsche
hewe fensterbau
Holidayland Reisebüro Tegethoff
HolzLand Becker
Imbiss Gumm
Ines Böhme Hausverwaltung
Insider women
I-Vents

Kaufhaus Pielsticker
Kunstgewerbe + Geschenke Beine
Landgasthof Deele
Malermeister Franco Moliterni
Malermeister Kölle
MEINOLF GOCKEL FACHMARKT
Messina Wein & Genuss
Motorradhof Saken
OBI Bau- u. Heimwerkermarkt

Obst & Gemüse Hagelüken
Oil!-Station Hartmann
Parfümerie & Foto Kohlschein
Piening Personal-Service
Pizzeria UNO
Planet Hair
ProMedia
Provinzial-Vers. Gundlach

Reifen Vesper
REWE Rademacher
Rohde it.com
Schildkröten-Apotheke
Schiesser-Outlet-Store
Schmidt-Haustechnik
Schuhhaus Pennig
Schülerhilfe Warburg
Solartechnik Stiens Photovoltaik
Sparda-Bank West
Sport-Mewes
Stolte Holz
Street-One-Store Warburg
SunLife Sonnenstudio
Taxi Lassner
Taxi Lütkevedder
Tischlerei + PORTAS Fachbetrieb
Rainer Derenthal
TRUEDESIGN
Uhren Breker
Vodafone Shop BOSS
Warburger Büro- u. Botenservice
Wegener Hagebaumarkt
Werbestudio Scherfede
WIB-Die Blechexperten
Wilke-Moden
WohnSINN Möbel-Pollmann
»Zabaione«

Infos auch im Internet: www.werbegemeinschaft-warburg.de

Ahls, Hölting & Dr. Becker, Rechtsanwälte
Althaus & Becker, Rechtsanwälte
art-tractive – Der »Werbe-Fritze«
ATMS-Filmproduktion
Audi und VW Autohaus Jacobi
Autohaus Hartinger
Autohaus Humborg
Autohaus Ladage
Autohaus Mensch
Bäckerei Henke
Bäckerei Wäscher
Bestattungen Wilhelm
Botanikzentrum Sauerland
Bücher Podszun
Café Blome
Café Camping Eversburg
Cecil Store Warburg
City-Grill
Conze Druck
D’Jabana-Coffeeshop
druckcenter warburg
Druckerei Mende

Durchgehend geöffnet

Erst checken – dann sparen
Energieberater im Kreis Höxter helfen Haushalten mit geringem Einkommen

Kre i s Höx te r (DB).
Der Bundesverband der
Energie- und Klimaschutz-
agenturen und der Deut-
sche Caritasverband haben
jetzt auch im Kreis Höxter
das Projekt »Stromspar-
Check plus« gestartet und
damit das Beratungsange-
bot für Haushalte mit gerin-
gem Einkommen ausgewei-
tet.

Zu Beginn der Aktion stellte
Landrat Friedhelm Spieker
das Gemeinschaftsprojekt
von Caritasverband, Jobcen-
ter und Kreisverwaltung ge-
meinsam mit den Akteuren
und Sponsoren vor. Stetig
steigende Energiepreise be-
deuten vor allem für Men-
schen mit geringem Einkom-
men immer häufiger Strom-
sperren. Angesichts hoher
Abschläge und Nachzahlun-
gen ist der Stromspar-Check
gerade für einkommens-
schwache Haushalte eine
wirkungsvolle Prävention vor
Energiearmut.

Auf Initiative der Klima-
schutz-Beauftragten des
Kreises Höxter, Martina
Krog, beschäftigten sich Cari-
tas, Jobcenter und Kreisver-
waltung schon seit Herbst
vergangenen Jahres intensiv
mit dieser Energiesparbera-
tung. »Der effiziente Einsatz
von Energie und Wasser ist
ein wichtiges Thema beim
Klimaschutz«, sagt Landrat
Spieker. Größte Motivation

sei bei den Verbrauchern das
Einsparen von Geld, aber
auch der Klimaschutz spiele
durchaus eine Rolle. Bei den
erforderlichen Maßnahmen
zur Umsetzung habe sich eine
sehr gute Kooperation der
örtlichen Akteure gezeigt.

Die Ansiedlung des Projek-
tes beim Caritasverband pas-
se perfekt zur Caritas-Kam-
pagne 2014 »Globale Nach-
barn – weit weg ist näher als
du denkst«, wie Hedwig Mell-
wig, Geschäftsführerin des
Caritasverbandes, erläutert:
»Der Klimaschutz ist ein
wichtiger Teil dieser Kam-
pagne. Ein Stromspar-Check

kann Hilfe zur Selbsthilfe sein
und gibt mit den kostenlosen
Soforthilfen eine gute Motiva-
tion zum bewussten Umgang
mit Strom, Wärme und Was-
ser.«

Beim Stromspar-Check
werden Arbeitslose zu Strom-
sparhelfern ausgebildet, die
einkommensschwache Haus-
halte gezielt beraten. Martin
Schoppmeier, Geschäftsfüh-
rer des Jobcenters Höxter:
»Die Stromsparhelfer wurden
in den Themen Technik, EDV
und Kommunikation ge-
schult. Sie erhalten damit
eine Qualifizierung, die ihre
Chancen auf dem ersten Ar-

beitsmarkt verbessert.« Zu-
nächst sollen im Kreis Höxter
sechs Stromsparhelfer bis
Ende 2015 etwa 300 Haus-
halte erreichen. Mit dem Ein-
bau kostenfreier Energie-
und Wassersparartikel im
Wert von durchschnittlich 70
Euro, die vom Bundesum-
weltministerium getragen
werden, wird so Hilfe zur
Selbsthilfe geleistet. Zurzeit
werden die Stromsparhelfer
über die Energieagentur
NRW geschult, von Juni an
sind die ersten Checks vorge-
sehen. Dazu müssen die ein-
kommensschwachen Haus-
halte (Empfänger von ALG II,

Grundsicherung, Wohngeld,
Hilfe zum Lebensunterhalt)
die Stromsparhelfer einla-
den. Im Kreis Höxter sind die
BeSte Stadtwerke GmbH, die
GWH Höxter GmbH, die LEG
sowie Fachin & Friedrich die
Kooperationspartner.

Ansprechpartner für den
Stromspar-Check ist der Cari-
tas-Verband für den Kreis
Höxter in Brakel montags bis
donnerstags von 9 bis 16 Uhr
unter � (05272) 37 70 21
oder per E-Mail: stromspar-
check@caritas-hx.de.

@ www.stromspar-
check.de

Gemeinsam haben (von links) Rüdiger Hölscher (kaufmänni-
scher Geschäftsführer BeSte Stadtwerke), Björn Friedrich
(Fachin & Friedrich), Michael Werner (Fachbereich Umwelt,
Planen, Bauen), Projektleiter Maksim Boschmann, Klima-

schutzbeauftragte Martina Krog, Martin Schoppmeier (Job-
center Kreis Höxter), Landrat Friedhelm Spieker, Hedwig
Mellwig und Christoph Rust (Caritasverband) den Stromspar-
Check vorgestellt.
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€ 83,-
Preisklassse 2

Preis pro Person

Abo-Vorteil-Leistungen:
• Busfahrt im modernen
Reisebus
• Eintrittskarte (Sitzplatz)

Abo-Vorteil-Preis:

So. 02.11.2014
König Pilsener Arena

Andrea Berg

Semino Rossi

Beatrice Egli

Michelle

Andreas Gabalier

Nik P.

Roland Kaiser Matthias Reim

Olaf – der Flipper Mickie Krause

G. G. Anderson Fantasy Anna Maria
Zimmermann

Michael Hirte

DIE GROSSE
SCHLAGER

STARPARADE
OBERHAUSEN

Einlass: 11:00 Uhr · Beginn: 13:00 Uhr

Pr
og

ra
m
m
än

de
ru
ng

en
vo

rb
eh

al
te
n.

Buchung und Information:

Abo-Vorteil

Änderungen oder Zwischenverkauf vorbehalten!

Die Buskooperation in OWL

Wittler 05207- 9161-0

Neumann 0521- 94615-0

Suerland 05292- 9840-0

Gastgeber
feiern Erfolge

1. Hansepokal-Turnier der Taekwon-Do-Schule
Warbu r g (DB). Sechs

erste Plätze, vier zweite
Ränge sowie jeweils zwei
dritte und vierte Plätze –
diese überraschenden Er-
folge haben die jungen
Aktiven des Gastgebers
beim ersten Warburger
Hansepokal-Turnier der
Taekwon-Do Schule War-
burg erzielt.

Austragungsort des
Freundschaftswettbewerbes
für die traditionellen For-
menläufe und Kämpfe im
Semi- und Leichtkontakt war
die Warburger Dreifachturn-
halle. Neben dem Gastgeber
gingen die Black Fighters
aus Hemer, der ITF-Verein
Budo-Heli Hessisch Lich-
tenau, der TV Germania
Rhoden und der MTV Fürs-
tenberg-Boffzen an den
Start. Insgesamt 78 Teilneh-
mer ermittelten in drei Kate-
gorien ihre Sieger. Die War-
burger Schule war mit neun
Wettkämpfern vertreten, die
mit guten Leistungen über-
zeugten.

»Hervorzuheben sind die
jüngsten Neuzugänge Celine
Galiev, Noah Schaller und
Erik Stechert, die erst seit
Februar oder April in War-
burg trainieren und bereits
erste und zweite Plätze er-
reichten. Auch Johann Ani-
schenko, der in den Erwach-

senenklassen startete, be-
stritt erstmals ein Wett-
kampfturnier«, berichtet der
Vorstand der Taekwon-Do-
Schule. Der achtjährige No-
ah Schaller aus Welda eröff-
nete Warburgs Erfolgsbilanz
mit Platz eins in der Formen-
klasse Jungen bis 9. Kup
überraschend mit einer be-
eindruckenden Leistung. In
derselben Disziplin der Mäd-
chen siegte die ebenfalls
achtjährige Celine Galiev aus
Warburg mit einer überzeu-
genden Vorstellung vor ih-
ren drei Konkurrentinnen.
»Ich sehe großes Potential in
Noah und Celi-
ne«, sagt Trai-
ner Wolfgang
Hartweg mit
Blick auf die
jungen Wettkämpfer.

In der Formenklasse Jun-
gen bis 7. Kup setzte sich
Nathaniel Kiepke (8) souve-
rän durch. Damit stand er in
dieser Disziplin erstmals
ganz oben auf dem Trepp-
chen. Er hatte seine Trai-
ningsleistungen enorm ver-
bessern können und über-
zeugte mit einer beeindru-
ckenden Kür. Auch Jan
Wentzek (8), der in der
Blaugurtklasse startete, fei-
erte erstmals in dieser Dis-
ziplin den Sieg. Jeweils zwei-
te Plätze erreichten Tarik
Oral (8) in der Gelbgurtklas-
se sowie bei den Jugendli-
chen Lukas Dukat (12) und
Erik Stechert (13). Dritte

wurden Sunny Michelle Pe-
ter (10) bei den Mädchen
und Johann Anischenko bei
den Erwachsenen. »Das
dreimonatige intensive Trai-
ning zur Wettkampfvorbe-
reitung hat sich voll ausge-
zahlt«, erklärt Wolfgang
Hartweg, der im technischen
Bereich besonderen Wert
auf einen hohen Standard
legt und weiß, worauf es
beim Wettkampf ankommt.
»Wir haben ein gutes Team
und sind sehr stolz auf
unseren Nachwuchs, der
auch in Zukunft sicher noch
für gute Erfolge sorgen

wird«, fügt er
hinzu.

Im Training
hatte Luc Thou-
ret gute Vorar-

beit geleistet, so dass sich die
Trainer Jakob Harder und
Wolfgang Hartweg anschlie-
ßend auf den Feinschliff
konzentrieren konnten. In
der Jury zu den Formen-
wettkämpfen wurde War-
burg von Jakob Harder ver-
treten.

Im Semikontakt verbuch-
ten Tarik Oral und Lukas
Dukat mit Sascha Schwenk
als Betreuer an der Kampf-
fläche jeweils den Sieg. Jan
Wentzek und Nathaniel
Kiepke fanden nicht zu ihrer
gewohnten Form und erziel-
ten zweite und vierte Plätze.
Ebenfalls einen vierten Platz
erreichte Sunny Michelle Pe-
ter.

Das Foto zeigt (von links): Luc Thouret
(Trainer), Sascha Schwenk (Trainer), Lukas
Dukat, Tarik Oral, Sunny Peter, Nathaniel
Kiepke, Jan Wentzek, Erik Stechert, Johann

Anischenko, Jakob Harder (Trainer), Wolf-
gang Hartweg (Trainer/Leitung) sowie vorne
Noah Schaller und Celine Galiev beim
ersten Warburger Hansepokal.

Gute Leistungen
überzeugten
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Im Zeichen des Barocks
Konzert mit Flöten und Cembalo am 8. Juni auf der Hegge

N i esen (DB). Das
Christliche Bildungswerk
Die Hegge lädt für Pfingst-
sonntag, 8. Juni, 19.30
Uhr, zu einem Konzert ein.

Regina Wenzel (Blockflöte),
Elke Cernysev (Cembalo) und
Dietmar Thönnes (Blockflöte)
werden Werke von Dietrich
Buxtehude, Johann Joachim
Quantz, Giovanni Battista
Riccio, Dario Castello, Johann
Sebastian Bach und Georg
Philipp Telemann spielen.

Regina Wenzel hat ein Stu-
dium der Instrumentalpäda-
gogik im Fach Blockflöte in
Detmold, und im Fach Klavier
in Düsseldorf absolviert. Sie
ist als Klavier- und Blockflö-
tenlehrerin in Fulda und Bad
Hersfeld tätig. Darüber hin-
aus wirkt Wenzel in Barock-
ensembles als Block- und
Traversflötistin mit.

Elke Cernysev ist Kirchen-
musikdirektorin des Kirchen-

kreises Recklinghausen. Sie
absolvierte ein Studium der
evangelischen Kirchenmusik
an der Musikhochschule Köln
und wurde 1990 an die
A-Stelle in der Erlöserkirche
Herten berufen. Dort gründe-
te sie die Hertener Kantorei,
die regelmäßig große Oratori-
en singt.

Dietmar Thönnes absol-
vierte ein Jungstudium an der
Folkwang-Musikhochschule
Essen bei Professor Elisabeth
Scheld und an der Hochschu-
le für Musik, Freiburg bei
Professor Nikolaus Delius.
Thönnes konzertiert regel-
mäßig mit dem Münsteraner
»Kammermusik-Ensemble
Telemann«. Thönnes'
Schwerpunkt liegt auf den
Flötenkonzerten des Barock
und der Neuen Musik.

Der Eintritt zum Konzert
am Pfingstsonntag ist kosten-
los. Um eine Spende wird
gebeten.

@ www.die-hegge.de
Dietmar Thönnes, Regina Wenzel und Elke
Cernysev (von links) spielen beim Pfingstkon-

zert am Sonntag, 8. Juni, auf der Hegge in
Niesen.
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Das Programm
■ 7./8. Juni: 10 bis 18 Uhr
»Die Blütenschau«, Fam.
Götz, Hinter den Höfen 9,
Kelze. 14./15. Juni: 12 bis 18
Uhr »Der Garten der Male-
rin«, Fam. Heiser, Im Niede-
ren Felde 10, Boffzen. 15.
Juni, 20. Juli, 17. August,
21. September: 15 bis 17.30
Uhr »Sonntagscafé Sinnes-
garten«, Haus Germete,
Quellenstraße 1, Germete.
29. Juni: 14 bis 19 Uhr »Der
englische Westfale«, Familie
Wulf, Rickhöfe 7, Herbram.
28./29. Juni: 11 bis 18 Uhr
»Der Ateliergarten«, Atelier-
haus Beisinghoff, Warburger
Weg 20, Diemelstadt-Roh-
den. 29. Juni: 11 bis 18 Uhr
»Terrassengarten mit Aus-
blick«, Fam. Bracht, Neustadt
17, Rohden. 4. Juli: 14.30 bis
18 Uhr »Der klingende Gar-
ten«, Christliches Bildungs-
werk die Hegge, Hegge 4,
Willebadessen-Niesen. 6. Ju-
li: 11 bis 17 Uhr »Der
Ökogarten«, Fam. Bach-
mann/Ziegler, Vor den Klip-
pen 19, Bad Karlshafen. 6.
Juli: 10 bis 18 Uhr »Der
rosige Landgarten«, Lützer-
straße 27, Peckelsheim. 6.
Juli: 13 bis 18 Uhr »Der
Lebensgarten«, Ev. Kirchen-
gemeinde Amelunxen, St.-
Georg-Straße 11, Amelunxen.
6. Juli: 11 bis 18 Uhr »Der
Wesergarten«, Fam. Korte-
kaas, Zum Spring 3, Beverun-
gen. 18. bis 20. Juli: 10 bis
18 Uhr »Gartenträume«, Axel
Demann, Dasseler Straße 8,
Silberborn. 26./27. Juli: 11
bis 18 Uhr »Das Seerosen-
Festival«, Gesellschaft der
Wassergartenfreunde H. Bol-
lerhey, Eichenberger Straße
19 a, Fuldatal-Rothwesten.
16./17. August: 10 bis 18
Uhr »Der Pferdehof-Garten«,
Fam. Leppert, Willegassen
13, Willegassen.

Gartenpartie sät Begeisterung
Hobbygärtner öffnen die Pforten zu ihren Grünflächen

Kre i s Höx te r (mw).
Streuobstwiese, Blüten-
meer oder Kieskreationen –
es gibt viele verschiedene
Möglichkeiten einen Garten
zu gestalten. Die »Initiative
Gartenpartie« öffnet in die-
sem Jahr die Pforten zu 15
privaten Grünflächen.

Die Besucher können sich
in den offenen Gärten im
Dreiländereck Anregungen
für die eigene Gestaltung
holen. Dass mit der Garten-
partie vor neun Jahren ein
Samen der Begeisterung ge-

sät wurde, ist den Gärtnern
aus Leidenschaft längst klar.
»Jährlich pilgern etwa 10 000
Naturfreunde aus dem Drei-
ländereck – NRW, Hessen
und Niedersachsen – durch
die Privatgärten der Region«,
erzählt Christiane Sasse, die
die Initiative ins Leben geru-
fen hat. Die Veranstaltungs-
reihe lebe von den zahlrei-
chen engagierten Gartenbe-
sitzern, die mit Mühe, Freude
und Stolz hunderten Besu-
chern ihre Gärten präsentie-
ren.

Einen Ökogarten beispiels-
weise finden die Besucher in
Bad Karlshafen bei der Fami-

lie Bachmann/Ziegler. Bereits
der Zugang mit Pflaster und
Mauern aus Wesersandstein
ist in diesem urwüchsigen
Garten ein Erlebnis. Zudem
gibt es am Sonntag, 6. Juli,
vielfältige Skulpturen aus
Holz, Metall und Stein zu
entdecken. Auch verschiede-
ne Kräuter können gekostet
werden. »Das Schöne an der
Gartenpartie ist die Vielfalt.
Jeder Garten spiegelt auch
den Menschen wider«, sagt
Ute Bachmann, die bereits
zum zweiten Mal an der
Aktion teilnimmt.

»Manchmal ahnt man gar
nicht, welche Schätze sich

hinter so manchen Garten-
zäunen verbergen«, sagt Hei-
di Heiser. Die Malerin aus
Boffzen öffnet nicht nur das
Tor zu ihrem Garten, sondern
auch zu ihrem Atelier. Neben
Gemüsebeeten und einem
neu angelegten Kiesgarten
haben dort auch Skulpturen
aus Acrylglas und Keramik
einen Platz im Grünen gefun-
den. Heiser freut sich am
Samstag und Sonntag, 14.
und 15. Juni, auf viele Gäste
in ihrem ganz persönlichen
»Paradies«. Der ehemalige
Pfarrgarten in Amelunxen
wurde vor zehn Jahren von
der Dorfgemeinschaft zu ei-

nem Begegnungsort mit Park-
charakter umgestaltet. Der
»Lebensgarten« steht am
Sonntag, 6. Juli, für Besucher
offen. In einigen Gärten wird
auch Kaffee und Kuchen an-
geboten, deren Erlös meist
sozialen Zwecken zugute
kommt. Im gesamten Drei-
ländereck gibt es bis August
für Hobbygärtner – oder die,
die es noch werden wollen –
viel zu entdecken. Interes-
sierte, die im nächsten Jahr
auch ihren Garten präsentie-
ren möchten, können sich bis
August bei Christiane Sasse
unter Telefon 0172-4 71 26
26 melden.

Leidenschaftliche Hobbygärtner öffnen von April bis August
die Pforten zu ihren Gärten im Dreiländereck, die sie mit viel
Liebe zum Detail gestaltet haben: (von links) Monika

Kortekaas, Wolfhard Ziegler, Heidi Heiser, Axel Demann,
Christiane Sasse sowie Reinhild Schäfer.

Foto: Michaela Weiße
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statt 499,- € p.P.

PREISHAMMER
Bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise wirklich nur

€429,- p.P.
im DZ/EZ-Zuschlag 90,- €

7 Tage
01.09. – 07.09.2014
06.10. – 12.10.2014Anreise zur Zwischenübernachtung im guten Mittel-

klassehotel im Raum Passau. Zimmerbezug und ge-
meinsames Abendessen im Hotel.

Weiterfahrt nach Budapest, Zimmerbezug und Abend-
essen im **** Holiday-Inn Hotel.

Budapest, ”die Perle der Donau” wartet auf Sie, um
sich von der schönsten Seite zu zeigen. Genießen Sie
den Blick von der neoromanischen Fischerbastei auf
die Donau und auf das mondäne Pest mit seinen
Ringstraßen, durchstreifen Sie das Burgviertel mit der
Mathiaskirche und seinen malerischen, engen Gäss-
chen und unternehmen Sie auf dem Heldenplatz einen
Abstecher in die abwechslungsreiche Geschichte des
Landes. Natürlich besuchen Sie auch die großeMarkt-
halle wo Sie Gelegenheit haben, typische ungarische
Lebensmittel und Handwerkserzeugnisse preiswert
einzukaufen. Die Reiseleitung steht Ihnen dabei mit
Rat und Tat zur Seite. Abends Schifffahrt auf der Do-
nau und gemeinsames Abendessen im Hotel.

Nach dem Frühstücksbuffet geht es ans Ungari-
sche Meer, den Plattensee. Mit Ihrer Reiseleitung
besichtigen Sie die schönsten Städte, Balatonfüred,
Halbinsel Tihany, Badacsony und Keszthely, unter-
wegs haben Sie die Gelegenheit zum Mittagessen im

Weinbaugebiet (nicht im Reisepreis enthalten). Rück-
fahrt nach Budapest, Abendessen und Übernachtung
im Hotel.

Frühstück im Hotel und Abfahrt nach Kecskemet, die
eine Stunde südlich von Budapest gelegene ”heim-
liche Hauptstadt” Ungarns. Bei einem geführten
Stadtrundgang sehen Sie die interessantesten Se-
henswürdigkeiten der vom Jugendstil geprägten In-
nenstadt. Anschließend geht es in die nahegelegene
Kunpuszta. Nach der Begrüßung am Gehöft mit
Palinka und Käsegebäck geht es mit Kremserkut-
schen zu einer Rundfahrt durch die Weite der un-
garischen Steppe. Zurück am Gehöft wird Ihnen ein
deftiges Mittagessen mit Gulasch, verschiedenen
Fleischsorten, Salat und Nachtisch sowie Wein incl.
bei Zigeunermusik serviert. Danach zeigen Ihnen die
Csikos bei einer atemberaubenden Reitershow ihre
Kunststücke mit den Pferden. Rückfahrt nach Buda-
pest, Abendessen und Übernachtung im Hotel.

Gestärkt durch ein reichhaltiges Frühstück nehmen Sie
Abschied vom Land der Magyaren und reisen zur Zwi-
schenübernachtung. Abendessen und Übernachtung
im guten Mittelklassehotel im Raum Deggendorf.

Nach dem Frühstücksbuffet im Hotel treten Sie mit
vielen unvergesslichen Erinnerungen die Heimreise an.

Unsere Leistungen:

• Fahrt im komfortablen Reisebus mit WC und Klimaanlage
• 2 x Zwischenübernachtung im guten Mittelklassehotel
• 4 x Übernachtung im **** Holiday Inn Budapest Budaörs
• 4 x Frühstück vom reichhaltigem Buffet und
• 4 x Abendessen als 3-Gang-Menue
• 1 x ganztägige Reiseleitung Budapest
• 1 x ganztägige Reisleitung an den Plattensee
• 1 x ganztägige Reiseleitung in die Puszta mit Mittagessen
• 1 x Abendschifffahrt auf der Donau mit einem Glas Sekt
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

3. Tag

5. Tag

6. Tag

7. Tag

2. Tag

4. Tag

1. Tag

BUDAPEST PUSZTABUDAPEST PUSZTA
UND PLATTENSEEUND PLATTENSEE

inkl. HP,inkl. HP,
Reiseleitung BudapestReiseleitung Budapest
Reiseleitung PusztaReiseleitung Puszta

DonauschifffahrtDonauschifffahrt
Reiseleitung PlattenseeReiseleitung Plattensee

statt 299,- € p.P.

PREISHAMMER
Bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise wirklich nur

€229,- p.P.
im DZ/EZ-Zuschlag 65,- €

4 Tage
21.09. – 24.09.2014
28.09. – 01.10.2014
05.10. – 08.10.2014
12.10. – 15.10.2014

Prora, das auch „Koloss von Rügen“ genannt wird.
Weiter geht es in die größte Hafenstadt der Insel
– Sassnitz. Hier haben Sie die Möglichkeit zu einer
Schifffahrt entlang der imposanten Kreideküste (fa-
kultativ). Erleben Sie das Hafenpanorama und den
berühmten 117 m hohen Königstuhl von See aus.
Am Nachmittag können Sie während des Aufent-
haltes im Ostseebad Binz das Flair dieses Ortes bei
einem Strand – oder Einkaufsbummel an der Prome-
nade mit der Seebrücke genießen. Rückfahrt in Ihr
Hotel. Gemeinsames Abendessen.

Heimreise. Gegen Mittag erreichen wir die „Königin
der Hanse“ – Lübeck. Schlendern Sie durch die
herrliche Altstadt, oder erleben Sie mit einem der
Schiffe der Quandt – Linie eine einstündige Schiff-
fahrt in Lübeck. (fakultativ). Im Anschluss setzen Sie
die Heimreise fort.

Unsere Leistungen:
• Fahrt im komfortablen Reisebus mit WC und Klimaanlage
• 3 x Übernachtung im *** Hotel Ratskeller Bergen
• 3 x Frühstücksbuffet
• 3 x Abendessen als 3-Gang Wahlmenü oder in Buffetform
• Ausflüge und Reiseleitungen lt. Programm
Eventuell anfallende Eintritte vor Ort nicht im Preis
enthalten. Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Morgens geht es los in Richtung Rügen. Auf demWeg
machen Sie Halt in der alten Hansestadt Rostock.
Nutzen Sie die Gelegenheit für eine kurze Auszeit in
einem der zahlreichen Cafés oder erkunden Sie z. B.
die St. Nikolai-Kirche und die Petrikirche. Vom Turm
der Petrikirche genießen Sie einen herrlichen Pan-
oramablick über die gesamte Stadt. Anschließend
setzen Sie Ihre Reise fort und erreichen gegen Abend
Ihr Hotel. Gemeinsames Abendessen.

Heute geht es die südliche Küste entlang. Die ehe-
mals verträumten Fischerdörfer sind zu beliebten
Ostseebädern geworden, wobei jedes seinen ei-
genen Reiz auf den Besucher ausübt. Die neu ent-
standenen Seebrücken an den Promenaden laden
überall zum Verweilen ein. Ihr Ausflug beginnt mit
einer Rundfahrt durch die ehemalige Residenzstadt
Putbus. Anschließend führt die Fahrt über die dt. Al-
leenstraße zur Halbinsel Mönchgut. Am Nachmittag
besuchen Sie die bekannten Ostseebäder Göhren
mit der schönen Bernsteinpromenade und das
Ostseebad Sellin. Rückfahrt zum Hotel/Abendessen.

Nach dem Frühstück lernen Sie die Insel mit Ihrem
Reiseleiter kennen. Die Fahrt führt Sie zunächst
nach Ralswiek, dem ältesten Ort der Insel, der
auch durch die alljährlichen Störtebekerfestspiele
bekannt ist. Anschließend geht es zum KDF-Bad

2. Tag
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1. Tag

PREISHAMMER

enthalten. Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

inkl. Halbpension!inkl. Halbpension!

3. Tag
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RÜGEN -RÜGEN -
PERLE DER OSTSEEPERLE DER OSTSEE

statt 559,- € p.P.

PREISHAMMER
Bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise wirklich nur

€499,- p.P.
im DZ/EZ-Zuschlag 60,- €

5 Tage
24.09. – 28.09.2014
01.10. – 05.10.2014

Dreitausendern der Hohen Tauern. Wer anschlie-
ßend gerne ins Tal wandern möchte, begibt sich
mit unserem Wanderführer auf einem leichten und
naturschönen Wanderweg hinab ins Tal. Rückfahrt
ins Hotel. Am Abend Fahrt zur Abendverabstaltung.
Ellmauer Starabend mit Sigrid & Marina und den
Amigos

Nachdem Sie sich am Frühstücksbuffet gestärkt ha-
ben, fahren Sie zum großen Bauernmarkt in Ellmau.
Auf zahlreichen Ständen werden typische Produkte
aus der Region angeboten - Käse, Bauernbrot, ori-
ginalgebrannter Tiroler Schnaps und Bauernspeck.
Alte, längst ausgestorbene Handwerkstradition wird
ebenso präsentiert und so erfährt man etwas vom
harten Leben früherer Zeiten in den Bergen. Gemäß
dem Motto des Alpenländischen Musikherbstes darf
natürlich auch zünftige Musik an verschiedenen
Plätzen nicht fehlen.
Rückfahrt zum Hotel und anschließend Fahrt zur
Abendveranstaltung.
Wilder Kaiser Gala mit den Zillertalern, Belsy &
Florian und dem Stargast Hansi Hinterseer

Unsere Leistungen:

• Fahrt im Komfortablen- Reisebus mit WC und Klimaanlage
• 4 x Übernachtung im **** Andreas Hofer Hotel in Kufstein
• 4 x Frühstücksbuffet
• Stadtführung Kufstein / Weiterfahrt nach Innsbruck
• Besuch der Sprungschanze inkl. Eintritt
• Fahrt mit der Standseilbahn am Hartkaiser mit anschließendem

Frühschoppen( Getränke und Speisen Frühschoppen inkl.)
• 4 x Eintritt ins Festzelt inkl. Transferfahrten mit dem Reisebus
• 1 x Eintritt Bauermarkt Ellmau

Eventuell zusätzlich vor Ort anfallende Eintritte sind nicht
im Preis enthalten. Mindestteilnehmerzahl 25 Personen

Anreise nach Tirol in Ihr **** Andreas Hofer Hotel in
Kufstein. Nach dem Zimmerbezug fahren Sie nach
Ellmau zum Auftakt des Alpenländischen Musik-
herbst. Seit über 20 Jahren ist der Alpenländische
Musikherbst in Ellmau, einem der schönsten Tiroler
Bergdörfer vor der imposanten Kulisse des Wilden
Kaisers, ein Muss für alle Freunde der volkstümli-
chen Musik. Erleben Sie als ersten Höhepunkt den
Fassanstich, der wie es hier in Tirol üblich ist von
der Bundesmusikkappelle Ellmau begleitet wird.
Eröffnungsgala mit Tiroler Volkstanzgruppe und
Konzert der Bundesmusikkapelle Ellmau

Nach dem Frühstück laden wir Sie ein Kufstein
bei einer Stadtführung näher kennen zu lernen.
Anschließend besuchen Sie die Bergisel Sprung-
schanze in Innsbruck. Genießen Sie den atembe-
raubenden Blick hinunter ins Tal. Am späten Nach-
mittag kehren Sie ins Hotel zurück. Der Bus bringt
Sie pünktlich zur Abendveranstaltung nach Ellmau.
Starauftakt mit Semino Rossi, Marc Pircher und
Oesch’s die Dritten

Traum-Frühschoppen am Hartkaiser
Ein wunderbarer Tag erwartet Sie! Mit der komfor-
tablen Standseilbahn bezwingen Sie spielend den
1.550 m hohen „Hartkaiser“. Das Musikerlebnis
vom Vorabend klingt noch nach. Und oben, am Hart-
kaiser erklingt zum Frühschoppen wieder zünftige
Musik. Ob auf der großen Panoramaterrasse, dem
gemütlichen Restaurant mit atemberaubendem
Ausblick oder in der urigen Tiroler Stub’n – hier darf
getanzt und gefeiert werden.Was für ein großartiges
Alpenpanorama, vom Wilden Kaiser bis zum Kitzbü-
heler Horn, vom berühmten Hahnenkamm bis zu den
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4. Tag
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1. Tag

ALPENLÄNDISCHER MUSIKHERBSTALPENLÄNDISCHER MUSIKHERBST

3. Tag

Nach dem Frühstück treten Sie mit wunderschönen
Reiseerinnerungen die Heimreise an.

statt 599,- € p.P.

PREISHAMMER
Bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise wirklich nur

€499,- p.P.
im DZ/EZ-Zuschlag 100,- €

7 Tage
23.08. – 29.08.2014
04.10. – 10.10.2014Ihrem Reiseleiter die wunderschöne Altstadt mit den

Fachwerkhäuser, der Stadtmauer und dem Wasch-
haus. Nach der Stadtbesichtigung geht es weiter nach
Carnac an die Atlantikküste. Bestaunen Sie hier das
einzigartige Megalithengebiet mit mehreren tausend
Steinblöcken aus der jüngeren Steinzeit. Am Abend
essen Sie gemeinsam im Hotel.

Gut gestärkt am Frühstücksbuffet geht es heute in die
Hauptstadt der Bretagne nach Rennes und anschlie-
ßend in das mittelalterliche Dinan. Am Nachmittag
fahren Sie zum Cap Fréhel an der Smaragdküste
der Bretagne. Mit etwas Glück sehen Sie hier z. B.
die Nistplätze von Möwen und Kormoranen in den
Felsklippen. Rückfahrt in Ihr Hotel und gemeinsames
Abendessen.

Nach dem Frühstück steht heute eine Außenbesichti-
gung der Festung von Fougères auf dem Programm.
Die beeindruckende Festung ist eine der größten
Europas. Auf dem Weg in den Raum Paris halten Sie
in Chartres und besuchen mit Ihrem Reiseleiter die
Kathedrale. Weiterfahrt zu Ihrem Hotel im Raum Paris.
Gemeinsames Abendessen.

Heute heißt es Abschied nehmen. Nach dem Frühstück
treten Sie die Heimreise an.

Unsere Leistungen:

• Fahrt im komfortablen Reisebus mit WC und Klimaanlage
• 6 x Übernachtung in guten Mittelklassehotels im Raum

Rouen (1 x HP), im Raum Paris (1 x HP),
im Raum Rennes - Avranches (4 x HP),

• 6 x kontinentales Frühstücksbuffet
• 6 x Abendessen als 3 –Gang – Menü
• Reiseleitung ab Rouen/ bis Paris
• Alle Ausflüge lt. Programm
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen. Eventuell zusätzlich
anfallende Eintritte nicht im Preis enthalten.

Busanreise in die Hauptstadt der Normandie, nach
Rouen. Zimmerbezug in Ihrem guten Mittelklassehotel.
Gemeinsames Abendessen.

Nach dem Frühstück lernen Sie mit Ihrem Reiseleiter
eine der schönsten Kirchen Frankreichs, die Kathedra-
le Notre-Dame in Rouen kennen. Bei einem Bummel
durch die malerische Altstadt können Sie den unter
anderem den Glockenturm, den alten Markt und die
Patrizierhäuser bewundern. Anschließend fahren Sie
weiter zur Blumenküste der Normandie. Das wun-
derschöne Fischerdorf Honfleur war Treffpunkt vieler
Maler und Dichter. Weiter geht es über Deauville zu
einem der wichtigsten Schauplätze der Schlacht der
Normandie im 2. Weltkrieg, den Landungsstränden von
Arromanches. Anschließend fahren Sie in Ihr Über-
nachtungshotel im Raum Rennes – Avranches. (4x HP)
Nach dem Frühstück geht es heute in die alte Korsa-

renstadt St. Malo. Nach der Besichtigung fahren Sie
weiter nach Cancale, der Ort ist auch als „Austern-
hauptstadt der Bretagne“ bekannt. Über die schöne
Küstenstraße geht es anschließend weiter zum be-
rühmten Mont Saint Michel. Die dem Erzengel Michael
geweihte Klosterburg auf einem 78 m hohen Felsen im
Wattenmeer ist eine der größten Sehenswürdigkeiten
Frankreichs. Am Abend kehren Sie in Ihr Hotel zurück
und essen gemeinsam zu Abend.

Nachdem Sie gefrühstückt haben, fahren Sie mit Ih-
rem Reiseleiter nach Vannes. Hier entdecken Sie mit
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NORMANDIE & BRETAGNENORMANDIE & BRETAGNE
Ihrem Reiseleiter die wunderschöne Altstadt mit de

inkl. Halbpensioninkl. Halbpension

Unsere Abfahrtsstellen: Gütersloh – Bielefeld – Herford – Detmold – Lage – Paderborn

»Fit und aktiv« in Hardehausen
Gesundheitswoche in der Landvolkshochschule erleben

Hardehausen (DB). »Jetzt
fühle ich mich wieder fit und
habe Lust, wieder mehr für
meinen Körper zu tun!« – so
lautete eine der vielen Reakti-
onen nach der jüngsten Ge-
sundheitswoche in der Land-
volkshochschule Hardehau-
sen. Seit mehreren Jahren
hat sich die Kooperation zwi-
schen der Weiterbildungsein-
richtung und Gesundheits-
Prävention in der erholsamen
Umgebung des ehemaligen
Klosters bewährt.

Denn das abwechslungsrei-
che Gesundheitsprogramm
»Fit und aktiv« fördert die
Gesundheit, Fitness und da-
mit auch das seelische Gleich-
gewicht. Die Kooperation mit
der Krankengymnastikpraxis
Scherfede garantiert eine
professionelle Anleitung in

allen sportlichen Einheiten
zur schrittweisen Gesund-

heitsförderung. Im Mittel-
punkt stehen Übungen für

mehr Ausdauer und Gymnas-
tik zur Verbesserung von

Kraft, Beweglichkeit und Ko-
ordination. Zudem werden
einfache Übungen zur Ent-
spannung und Stressbewälti-
gung angeboten.

In der Woche bleibt natür-
lich neben Bewegung und
Information auch Zeit für das
gemütliche Zusammensein,
Schwimmen oder Wandern
in der erholsamen Umgebung
von Hardehausen.

Der Kompaktkurs ist von
der AOK zertifiziert, so dass
die Kursgebühr von den
Krankenkassen auf Antrag
ganz oder teilweise erstattet
wird. Das Seminar findet vom
23. bis zum 27. Juni in der
Landvolkshochschule Harde-
hausen statt.

Auskünfte und Anmeldung
unter Telefon (05642)
9 82 30.

Bei der Gesundheitswoche in der Landvolks-
hochschule stehen Bewegung und Erholung

mit vielen Anregungen, um die eigene
Gesundheit zu erhalten im Vordergrund.
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statt 629,- € p.P.

PREISHAMMER
Bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise wirklich nur

€549,- p.P.
im DZ/EZ-Zuschlag 185,- €

8 Tage
u. a. die schöns-
te Platanenpro-
menade Frank-
reichs und eine
wunderschöne
Altstadt erwar-
ten. Am Abend
kehren Sie in
Ihr Hotel zurück.
Geme i n sames
Abendessen.

Nach dem Frühstück entdecken Sie heute die Haupt-
stadt der Lavendelzucht, Sault. In reizvoller Lage
befindet sich die 800-jährige romanische Zisterzi-
enserabtei von Sénanque. Anschließend entdecken
Sie das Künstlerstädtchen Gordes und das von ei-
ner malerischen, ockerfarbenen Felslandschaft um-
gebene Dorf Rosillon. Gemeinsames Abendessen.

Heute steht ein ganz besonderer Ausflug auf dem
Programm: Sie fahren zur Ardeche – Schlucht.
Imposant öffnet sich die Ardeche – Schlucht am
nördlichen Teil. In Vallon beginnen die 30 km lan-
gen, spektakulären Gorges de l`Ardeche mit den
60 Meter hohen Natursteinbogen, der Pont d`Arc.
Diese unglaublich malerisch, natürlich entstandene
Flusslanschaft endet im Süden bei den Orten Aigui-
ze und Sauze. Am Abend kehren Sie zurück ins Hotel
und Essen gemeinsam zu Abend.

Nach dem Frühstück treten Sie die Heimreise mit
Zwischenübernachtung im Raum Mulhouse an.
Abends gemeinsames Abendessen im Hotel.

Nach dem Frühstück Heimreise.

Unsere Leistungen:

• Fahrt im komfortablen Reisebus mit WC und Klimaanlage
• 5 x Übernachtung im ** Kyriad Hotel Arles
• 2 x Zwischenübernachtung im *** Kyriad Hotel Ile Napoleon

im Raum Muhlhouse
• 7 x Frühstück vom Buffet
• 7 x Abendessen als 3-Gang-Menü im Hotel

oder im nahegelegenen Restaurant
• Alle Ausflüge lt. Programm
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen. Eventuell zusätzlich
anfallende Eintritte nicht im Preis enthalten.

Heute beginnt Ihre erlebnisreiche Reise in Richtung
Frankreich. Abends erreichen Sie Ihr Zwischenüber-
nachtungshotel Kyriad Ile Napoleon im Raum Mulh-
hous. Abendessen im Hotel.

Nach dem Sie sich am Frühstücksbuffet gestärkt
haben geht die Reise entspannt weiter in das Herz
der Provence- nach Arles. Dort werden Sie schon
im Kyriad Hotel Arles erwartet. Nutzen Sie die Ge-
legenheit für einen kleinen Bummel durch die Stadt.
Gemeinsames Abendessen in einem nahegelegenen
Restaurant.

Nach dem Frühstück erwartet Sie Ihr Reiseleiter zur
Stadtbesichtigung. Arles gilt als eine der schöns-
ten Städte Frankreichs und verzaubert mit engen
Gässchen und alten Häusern in der von der uralten
Stadtmauer umgebenen Altstadt. Anschließend führt
Sie Ihr heutiger Ausflug in die Camargue. Diese ein-
zigartige Region ist bekannt für atemberaubende
Landschaften, weiße Pferde, Flamingos und Stiere.
Außerdem fahren Sie zum Kreuzfahrerhafen Aigues
Mortes und nach Les-Saints-Maries-de-la-Mer zur
berühmten schwarzen Sara. Abendessen Rückfahrt
zum Hotel und Abendessen.

Nach dem Frühstück führt Sie Ihr Reiseleiter heute
zunächst nach Avignon. Hier erinnern die berühm-
te Brücke Pont d’Avignon, die Stadtmauer und der
Papstpalast an die große Vergangenheit der Stadt.
Anschließend geht es nach Aix en Provence wo Sie
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PROVENCEPROVENCE inkl. Halbpensioninkl. Halbpension

23.08. - 30.08.2014
05.09. - 12.09.2014

statt 529,- € p.P.

PREISHAMMER
Bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise wirklich nur

€499,- p.P.
im DZ/EZ-Zuschlag 100,- €

8 Tage
05.10. – 12.10.2014
18.10. – 25.10.2014

Der heutige Tag führt Sie in zwei der bekanntesten
Städte der Toskana. Mit Ihrem Reiseleiter erreichen
Sie zunächst Lucca. Nach der Stadtbesichtigung er-
wartet Sie eine Wein- und Ölverkostung. Auf der
Rückfahrt zum Hotel ist ein Halt in Pisa geplant. Der
schiefe Turm ist das Wahrzeichen der Stadt.

Nach dem Frühstück steht heute eine Ganztages-
reiseleitung „Cinque - Terre“ (fünf Dörfer) und
Portovenere auf Ihrem Reiseprogramm. Mit dem
Zug fahren Sie nach Monterosso al Mare, der
wohl größte Ort der Cinque Terre. Besichtigung
des antiken Dorfes und die Möglichkeit typi-
sche ligurische Focaccia zu kosten. Am frühen
Nachmittag fahren Sie weiter mit dem Schiff bis
nach La Spezia zurück. Sie erreichen Portove-
nere, erleben die überdem Ort thronende Festung
sowie die Kirchen San Pietro und San Lorenzo.
Anschließend Rückfahrt ins Hotel und Abendessen.

Der heutige Tag steht Ihnen ganz zur freien Verfü-
gung. Erkunden Sie die Umgebung und genießen
Sie einen erholsamen Tag.

Mit vielen schönen Urlaubserinnerungen machen
Sie sich heute auf den Rückweg, zunächst zur Zwi-
schenübernachtung im Raum Sterzing/Bozen.

Nach dem Frühstück (erweitertes Frühstück, kein
Buffet) Heimreise.

Unsere Leistungen:
• Fahrt im komfortablen Reisebus mit WC u. Klimaanlage
• 2x Zwischenübernachtung im ***Hotel Raum Sterzing/
Bozen inkl. Halbpension

• 5x Übernachtung im *** Hotel an der Versilia Küste inkl. HP
• Tagesausflug Marmorbruch inkl. Eintritt, Sarzana und
Pietrasanta

• Tagesausflug Lucca und Pisa inkl. Wein u. Ölverkostung
• Tagesausflug Cinque Terre inkl. Zugfahrt Manarola -
Monterosso und Schifffahrt Monterosso - Portovenere -
La Spezia

• Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen
• Zusätzlich anfallende Eintrittsgelder nicht im Reisepreis
enthalten

Anreise zum Zwischenübernachtungsziel im
Raum Sterzing/Bozen. Sie übernachten in einem
*** Hotel.

Nach dem Frühstück (erweitertes Frühstück, kein
Buffet) fahren Sie weiter in Ihr *** Hotel an der
Versilia-Küste.

Nachdem Sie sich beim Frühstück vom Buffet
gestärkt haben erwartet Sie schon Ihre Reiselei-
tung zum heutigen Tagesausflug. Zunächst geht
es nach Carrara. Nach der Besichtigung eines
Marmorbruchs, geht die Fahrt weiter nach Sarza-
na, eine wunderschöne Stadt in der Provinz von
La Spezia, die am FlußMagra liegt.Anschließend
Rückfahrt nach Pietrasanta und die Möglichkeit
zur Besichtigung der Kleinstadt. Rückkehr ins
Hotel und gemeinsames Abendessen.

2. Tag
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TOSKANA & CINQUE TERRETOSKANA & CINQUE TERRE

3. Tag

Detailliertes Tagesprogramm
auf Anfrage!

5. Tag

6. Tag

7. Tag

8. Tag

statt 249,- € p.P.

PREISHAMMER
Bei Buchung bis 30 Tage vor Anreise wirklich nur

€199,- p.P.
im DZ/EZ-Zuschlag 30,- €

4 Tage
14.09. – 17.09.2014
28.09. – 01.10.2014
12.10. – 15.10.2014

und Treppen hinauf
zum Burgberg lädt zum
gemütlichen Stadt-
rundgang ein. Auf dem
Burgberg selbst sind
nicht nur der Dom und
die Albrechtsburg se-
henswert, sondern auch
versteckte Aussichts-
punkte, von wo aus
man über das Elbland blicken kann. Im Anschluss
besuchen Sie die Moritzburg. (Eintrittspreis nicht
im Reisepreis enthalten) Herzog und Kurfürst Moritz
von Sachsen ließ sich im 16. Jahrhundert ein Jagd-
schloss nordwestlich von Dresden errichten. Kein
geringerer als August der Starke baute das Schloss
Moritzburg ca. zwei Jahrhunderte später im Barock-
stil um. Am frühen Abend geht es zurück ins Hotel.
Gemeinsames Abendessen im Hotel.

Nach dem reichhaltigen Frühstück vom Buffet treten
Sie mit vielen schönen Erlebnissen im Gepäck die
Heimreise an.

Das ***Leonardo Hotel Freital liegt in malerischer
ruhiger Umgebung und doch nur ca. 15 Autominuten
von Dresden entfernt, und verfügt über komfortabel,
modern eingerichtete Zimmer mit TV, Telefon. Die
Badezimmer sind ausgestattet mit WC und Dusche
sowie einem Fön. Ein großzügiger Sauna- und Fit-
nessbereich lädt zum entspannen ein.

Unsere Leistungen:

• Fahrt im modernen Reisebus mit Klimaanlage und WC
• 3x Übernachtung/ Frühstücksbuffet im

** Leonardo Hotel Freital
• 3x Abendessen vom Buffet
• 1x Reiseleitung Stadtrundfahrt Dresden
• 1x Reiseleitung Meißen und Moritzburg

(excl. Eintritt Schloß )
Eventuell anfallende Eintritte vor Ort nicht enthalten.
Mindesteilnehmerzahl 25 Personen

Anreise nach Leipzig. Hier haben Sie bei einem klei-
nen Stadtbummel die Gelegenheit die Innenstadt
von Leipzig kennen zu lernen. Anschließend geht es
weiter nach Freital in Ihr *** Leonardo Hotel Freital.
Nachdem Sie Ihre Zimmer bezogen haben, geht es
zum gemeinsamen Abendessen in Buffetform. Las-
sen Sie den Anreisetag noch gemütlich, z. B. an der
Hotelbar, ausklingen.

Nach dem Frühstück vom Buffet steht heute Dres-
den auf Ihrem Programm. Mit Ihrem Reiseleiter
erkunden Sie bei einer Stadtrundfahrt die Sehens-
würdigkeiten dieser wunderschönen Stadt an der
Elbe. Im Anschluss an die Führung bleibt Ihnen
noch genügend Zeit die Stadt auf eigene Faust zu
erkunden. Bei einem Spaziergang durch die barocke
Innenstadt mit der ehemaligen Residenz der säch-
sischen Kurfürsten und Könige und einem Blick auf
die wunderschöne Flusslandschaft der Elbe, spürt
man den einzigartigen Charme von Elbflorenz. Am
Abend fahren Sie zurück in Ihr Hotel zum gemeinsa-
men Abendessen.

Nach dem Frühstück vom Buffet erwartet Sie Ihre
Reiseleitung schon zum Tagesausflug nach Meißen
und zur Moritzburg. In Meißen, der Wiege Sachsens,
dreht sich nicht alles nur um „Weißes Gold“ – das
Porzellan. Der historische Altstadtkern Meißens mit
seinen verwinkelten Gassen und den vielen Wegen

2. Tag

4. Tag

So wohnen Sie:

1. Tag

ELBFLORENZ DRESDENELBFLORENZ DRESDEN
MIT AUSFLUG MEISSEN UND MORITZBURG

3. Tag

inkl. Halbpeinkl. Halbpennsionsion

statt 249,- € p.P.

PREISHAMMER
Bei Buchung bis 30.06.2014 wirklich nur

€189,- p.P.
im DZ/EZ-Zuschlag 40,- €

3 Tage
26.09. – 28.09.2014

Unsere Leistungen:

3. Tag

2. Tag1. Tag

• Fahrt im komfortablen Reisebus mit WC und Klimaanlage
• 2 x Übernachtung im ***Stadthotel Berggeist in Penzberg
• 2 x Frühstück vom reichhaltigen Buffet
• Begrüßungsdrink
• 1x kostenfreie Nutzung der hoteleigenen Sauna
• Stadtrundfahrt München mit Reiseleitung
• Besuch des Oktoberfestes

Mindestteilnehmer-
zahl 25 Personen
Evt. zusätzlich
anfallende Eintritte
vor Ort sind nicht im
Reisepreis enthalten.

MIT ESR ZUR WIES´NMIT ESR ZUR WIES´N
OKTOBERFEST 2014OKTOBERFEST 2014

Anreise. Zunächst geht es nach München, wo Sie
eine Stadtrundfahrt mit Reiseleitung unternehmen.
Sie besuchen z. B. den Viktualienmarkt, der ein stän-
diger Lebensmittelmarkt in der Altstadt Münchens
ist, und den Königsplatz der zum Gesamtensemble
der Brienner Straße gehört, der ersten Prachtstra-
ße Münchens. Natürlich sehen Sie auch eines der
großen Königsschlösser Europas, das Schloss Nym-
phenburg. Nach der Stadtrundfahrt geht es weiter in
Ihr ***Stadthotel Berggeist in Penzberg, wo Sie mit
einem Begrüßungsdrink erwartet werden.

Tag: O’zapft is’! Nach dem Frühstück bringt Sie der
Bus nach München. Feiern Sie auf dem größten aller
Volksfeste mit Besuchern aus der ganzen Welt, ge-
nießen Sie bayrische Spezialitäten und steigen Sie
ein in atemberaubende Fahrgeschäfte.
Das Oktoberfest hat viel zu bieten. Am späten Abend
Rückfahrt in Ihr Hotel.

Nach dem Frühstück treten Sie die Heimreise an.

FRÜHBUCHERPREIS

VERLÄNGERT
bis Montag, 30. 06. 2014

Unsere Abfahrtsstellen: Gütersloh – Bielefeld – Herford – Detmold – Lage – Paderborn

Georg Kreisler trifft Heinz Erhardt
Kabarett »Notenkopf« gastiert am 14. Juni im Rathaus

Zierenberg (DB). »Georg
Kreisler trifft Heinz Erhardt –
Lieder und Texte« heißt es
am Samstag, 14. Juni, 19.30
Uhr, in Zierenberg. Dann
gastiert das Kabarett »Noten-
kopf« aus Dresden mit Romy
Hildebrandt (Gesang) und
Jörg Lehmann (Klavier) im
Rathaus, Marktplatz 1.

Er war einer der bedeu-
tendsten deutschsprachigen
Kabarettisten und Humoris-
ten: Georg Kreisler. Mit Heinz
Erhardt gehörte er zu den
Großen unserer Zeit. Nun
kehrt beider Wortwitz dank
der bekannten Dresdener Ka-
barettisten und Humoristen
Romy Hildebrandt und Jörg
Lehmann zurück. Der
»schwarze Humor« von Ge-
org Kreisler trifft bei diesem
grandiosen Programm auf die

humoreske Leichtigkeit Heinz
Erhardts. In unglaublich ho-
hem Tempo und facetten-
reich singt, schmettert,
haucht und faucht Romy Hil-
debrandt die Chansons Kreis-
lers – dabei nicht nur die
bekannten Stücke wie »Ge-
hen wir Tauben vergiften im
Park« oder »Mein Weib will
mich verlassen«. Gekonnt
und schwungvoll schlüpft sie
von einer Rolle in die nächste,
Der Eintritt beträgt zwölf
Euro, ermäßigt zehn Euro.
Karten gibt es von 18.30 Uhr
an an der Abendkasse

Veranstalter ist die Stadt
Zierenberg.

Weitere Informationen im
Internet unter

@ www.musikkabarett-
dresden.de

Das Kabarett »Notenkopf« mit Romy Hilde-
brandt (Gesang) und Jörg Lehmann (Klavier)

tritt am Samstag, 14. Juni, im Zierenberger
Rathaus auf.
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AnzeigenkomfortabelONLINE aufgeben –
und10%sparen.

Kaufen oder Verkaufen

Gewünschte Rubrik

Alles fürs Kind
Automarkt
Multimedia
Möbel/Hausrat
Motorräder
DVD/Videospiele
Verschiedenes

Ohne Aufpreis auch im Internet

Märklin E-Lokomotive

zu verkaufen, Top-Zu-

stand, mit div. Zubehör

Preis VHS, ' 0521/5858

nur
3€

pro Foto!
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